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Schnell zu Rüsen dui sen!

Eine Gruppe von Anwoh-
nern am Hannes-Esser-
Platz in Wittlaer-Einbrun-
gen, sowohl Alteingesessene 
als auch neu Hinzugekom-
mene, hat sich vorgenom-
men, den etwas trostlos wir-
kenden Platz aufzuwerten 
und zu beleben. Eigeninitia-
tive von Anwohnern und 
Bürgern steht im Vorder-
grund, aber es hat sich auch 
schon eine ganze Reihe von 
Institutionen zur Unterstüt-
zung gefunden. Das ist zum 
Beispiel „PlatzGrün“ vom 
Verein Pro Düsseldorf. 
Auch die Abstimmungen 
und Unterstützungen des 
Garten-, Friedhofs- und 
Forstamtes und des Amtes 
für Verkehrsmanagement 
sind im Gange. Die Geneh-

migung des Ordnungsamtes 
für die Sondernutzung einer 
Freiluft-Terrasse vor der Bä-
ckerei Wittlaer ist bereits er-
teilt. Dieser im Mai 2021 er-
öffnete, handwerkliche und 
servicebetonte Betrieb ist 
ein erfreulicher Faktor bei 
der Belebung des Platzes. Er 
hat ein vielseitiges, auf Qua-
lität ausgerichtetes Angebot. 
Inzwischen gibt es dort 
auch frisches Speiseeis.  
In einem abschließbaren 

Container sollen Liegestüh-
le und Spielsachen unterge-
bracht werden (ein kleiner, 
temporärer, familien-
freundlicher „Stadt-
strand“?). Für die Familien-
freundlichkeit des Projekts 
hat auch schon das Jugend-
amt Zustimmung und Un-
terstützung signalisiert. Die 
Jugendfreizeiteinrichtung 
„nordkap-familie“ von ne-
benan ist natürlich auch da-
bei. Die Bezirksverwal-
tungsstelle mit Guido Pu-
kropski an der Spitze ist 
ebenfalls involviert. Für 
dessen starkes Engagement 
sind die beiden Initiatorin-
nen Aynur Isljam und Su-
sanne Valluet besonders 
dankbar. Jetzt sollte nur 
noch die Bezirksvertretung 
5 ihre Unterstützung geben. 

Von ihr wird ein finanzieller 
Beitrag erhofft. 
Die vorhandene Wasser-

zapfstelle sollte aktiviert 
werden, damit die Rasen-
dreiecke und die Baum-
scheiben grünen und blü-
hen können. Blumenkübel 
und zwei Hochbeete der 
„Ackerhelden“ könnten auf-
gestellt werden. Dafür wer-
den Patinnen und Paten aus 
der Nachbarschaft gesucht, 
die für das Gießen und die 
Beseitigung von Wildkräu-
tern und Unrat aus den Kü-
beln bzw. Hochbeeten zu-

Belebung  
Hannes-Esser-Platz

ständig wären. Bitte melden 
per E-Mail bei valluet.su-
sanne@gmail.com. 
Auch die Installation eines 

Trinkwasserbrunnens im 
Rahmen des vom Rat der 
Stadt beschlossenen Pro-
jekts wäre wünschenswert, 
so die Initiatoren am Han-
nes Esser-Platz.  
Vorgesehen ist auch schon 

ein Herbstfest auf dem Platz 
am Samstag, 4. November, 
2023 von 13 bis 18 Uhr. Der 
Stadtsportbund hat bereits 
zugesagt, dass sein Team an 

diesem Tag mit seinem 
Sportactionsbus für das 
sportliche  Rahmenpro-
gramm sorgen wird. Wenn 
die Zeit bis dahin für eine 
endgültige Einweihungs- 
und Eröffnungsfeier nicht 
reichen sollte, ist jetzt 
Grund genug, das Erreichte 
schon mal zu würdigen.  
Man wird auf dem Platz 
auch etwas Adventliches fei-
ern können, und schließlich 
ist der Frühling ebenfalls 
für Feste geeignet.               HS

Viel Platz auf dem Hannes-Esser-Platz in Einbrungen, aber zu wenig belebt. Anwohner wollen 
das jetzt ändern.                                                                                                                        Foto: HS
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Auf geht´s zum Oktober-
fest in Serm – auch sponta-
ner Besuch ist möglich! Das 
große Festzelt auf dem Kas-
selle-Pitter-Platz wird in 
diesem Jahr für diesen 
Samstag, 30. September, 
aufgebaut. Los geht es um 
18 Uhr, der Einlass erfolgt 
bereits ab 17 Uhr. Für zünf-
tige musikalische Stimmung 

sorgt die Band „BayernMa-
fia“. Das Zelt bietet Platz für 
3.500 Gäste. 
Das Fest mit Löwen-Bräu 

im Ausschank und Bayri-
schen Spezialitäten zur Stär-
kung wird durch die Schüt-
zen eröffnet: Die Sebastia-
ner-Kompanie zieht tradi-
tionell unter den Klängen 
des Tambourcorps ein. 

Schützen-, Bezirks- und Di-
özesankönig Carsten Rag-
nitz und der Sermer Karne-
valsprinz Kevin (Bahr) 
schlagen dann gemeinsam 
das erste Fass an. 
Karten zum Preis von 10 

Euro sind an der Abendkas-
se erhältlich. Es stehen noch 
einige Tische zur „freien 
Platzwahl“ bereit.              sam

„BayernMafia“ spielt 
beim Sermer  
Oktoberfest   

Ragnitz ist 
neuer  

Diözesankönig

Beim Bundesfest der Schüt-
zen in Mayen hat sich vor 
kurzem Carsten Ragnitz den 
Titel des Diözesan -Königs 
gesichert. Der Sermer 
Schützenkönig hatte im Juni 

schon  den Vogel des Be-
zirkskönigs von der Stange 
geholt. Ragnitz ist der vierte 
Sermer Schütze, der diese 
Erfolge erzielen konnte.  
           Text: sam, Foto: privat

Nachtwächter 
on tour 

Am Freitag, dem 29., und 
Samstag, dem 30. Septem-
ber, jeweils ab 19.11 Uhr, 
werden unter der Schirm-
herrschaft des Angermun-
der Kulturkreises die Nacht-
wächtertouren durch An-
germund stattfinden. Treff-
punkt ist jeweils das Katha-
rinenkloster in Angermund, 
Rahmer Str. 50. In mittelal-
terlich anmutender Ausrüs-
tung als Nachtwächter wer-
den Ferdi Wolff und Dr. 
Hans-Georg Hillenbrand 
durch den Ort führen und 
dabei so allerlei Schreckli-
ches und Interessantes, aber 
auch Erheiterndes aus mit-
telalterlicher und jüngerer 

Zeit verkünden. Die Nacht-
wächtertour steht dieses 
Jahr unter dem Motto „Mär-
chen und Sagen“. Neben Ge-
schichten zum Kloster, zur 
Pestsäule und zum Schwarz-
waldhaus werden auch noch 
einige Märchen erzählt. Die 
Touren enden in der St. 
Agnes-Kirche. Die musikali-
sche Begleitung wurde wie-
der von Johannes Kohlhaus 
ausgearbeitet. Lassen Sie 
sich angenehm überraschen, 
was  Gabi Scherer (Sopran), 
Ralph Lehmkühler (Bari-
ton), Dr. Manuel Krönung 
(Orgel) und Johannes Kohl-
haus (Querflöte) Ihnen da-
bei darbieten werden.         VJ

(v.l.): Ferdinand Wolff und Dr. Hans-Georg Hillenbrand kurz 
vor dem Start zur Nachtwächtertour.                    Archivfoto: VJ 

Die kfd Anger-
mund lädt zur 
Frauenmesse 

ein
Am Dienstag, dem 10. Ok-

tober, findet wieder auf Ein-
ladung der kfd Angermund 
eine Frauenmesse in der St. 
Agnes-Kirche in Düssel-
dorf-Angermund statt. Die 
Veranstaltung beginnt um 

9.00 Uhr. Anschließend 
wird zum Frühstück ins 
Pfarrheim, Graf-Engelbert-
Str. 14, geladen. Die kfd An-
germund würde sich über 
eine rege Beteiligung sehr 
freuen.                                   VJ

Gelder aus dem  
Sponsorenlauf in Serm 

übergeben
Der erste Sermer Sponso-

renlauflauf des hiesigen 
Bürgervereins war ein voller 
Erfolg: 3.600 Euro sind zu-
sammen gekommen. Mehr 
als 60 Einzelpersonen und 
Gruppen hatten sich für ei-
nen guten Zweck auf den 
Weg - die 1,5 Kilometer lan-

ge Strecke – gemacht.  
Die Vorstandsmitglieder 

um Vorsitzenden Rainer 
Kreh haben diesen Betrag 
nun übergeben: 1.200 Euro 
gingen an die Kindernothil-
fe Duisburg und jeweils 800 
Euro an die Pfadfinder, die 
KiTa Herz-Jesu-Serm und 

den Förderverein Herz-
Jesu. „Im kommenden Jahr 
wird es sehr wahrscheinlich 
eine Neuauflage des Spen-
denlaufs geben, der dann 
aber an einem Sonntag und 
nicht mehr am Samstag 
stattfinden wird“, verrät 
Kreh.                                   sam 

Die Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Serm um Vorsitzenden Rainer Kreh (3. von rechts, 
stehend) übergaben die Spenden an Annika Hümbs (Pfadfinder), Michael Germ (Förderver-
ein), Ela Funke (KiTa Serm) und Fabio Breuer von der Kindernothilfe (vorne, von links) sowie 
Anja Okon von der KiTa Serm (Mitte, hinten).                                                               Foto: privat 
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Der Gesprächskreis Kai-
serswerth hat am Samstag, 
den 9. September wieder 
Schüler und Eltern der ISD, 

Mitarbeiter*innen des Kin-
derhauses Kaiserswerth, 
Mitglieder der KG Nord-
lichter, des Judo- und des Li-

ons-Clubs, weitere Gruppen 
und Einzelpersonen zum 
„Rhine clean up“ zusam-
mengeführt. Sie haben, zu-

sammen rund 200 fleißige 
Helfer, das Rhein- und Kit-
telbachufer von liegen ge-
bliebenem Müll befreit. Mit 

der Fähre sind sie auch 
übergesetzt, um auch dort 
für eine saubere Landschaft 
zu sorgen.                             HS

Ende Oktober verlässt Ma-
rion Schürhoff ihr Friseur-
geschäft Am Kaiserswerther 
Markt 15. Hier war die Kai-
serswertherin 34 Jahre im 
Einsatz für ihre Kundschaft. 
„Auf diesem Weg sage ich 
allen, die mich treu begleitet 
haben, herzlichen Dank!“, 
betont sie.  
Doch für Marion Schürhoff 

geht es weiter, denn schon 
ab 2. November wird sie bei 
Haarmoden Diederichs auf 
der St. Görres-Straße weiter-
hin tätig sein. Der Salon ist 
nicht unbekannt, denn von 
1984 bis 1988 hat die erfah-
rene Friseurin in der Filiale 
im Florence-Nightingale-
Krankenhaus gearbeitet. 
Ein Blick zurück
Natürlich kennt sie Kaisers-

werth und die Menschen 
wie ihre Westentasche. Ma-
rion Schürhoff hat ihre Aus-
bildung von 1981 bis 1984 
bei Hartmaring absolviert, 
Am Kaiserswerther Markt 
30.  Anschließend war sie 

von 1985 bis 1988 bei Haar-
moden Diederichs tätig, be-
vor sie sich am 2. Januar 
1989 selbstständig machte. 
Hier in dem Haus am Kai-
serswerther Markt 15 konn-
te sie das Geschäft von der 
Familie Hammerstein über-
nehmen. Und der Salon at-
met Geschichte, denn den 
Laden gibt’s seit 1927. 
Marion Schürhoff hat eine 

treue Stammkundschaft, 
Damen, Herren und Kinder, 
die ihre Arbeit als Friseur-
meisterin zu schätzen wis-
sen. Sie hat Lehrlinge ausge-
bildet, hatte Angestellte und 
Aushilfen. Seit einiger Zeit 
managt sie alles allein im Sa-
lon. Als klassische Friseurin 
bezeichnet sie sich selbst, 
hat im Angebot Waschen, 
Schneiden, Föhnen, Färben 
und Strähnchen. „Und nach 
wie vor Dauerwelle, die ist 
noch immer gefragt“, fügt 
sie lächelnd hinzu. Gut, dass 
Marion Schürhoff in der 
Nähe bleibt!                        GS 

Marion  
Schürhoff sagt 

Dankeschön

Friseurmeisterin Marion Schürhoff vor ihrem Salon am Kai-
serswerther Markt 15.                                                        Foto: GS

Karnevalisten in den 
Startlöchern

An sich fängt die Karne-
valssession erst mit dem 
Hoppedizerwachen im No-
vember an. Aber die echten 
rheinischen Karnevalisten 
feiern auch im Sommer (der 
NORDBOTE hatte darüber 
berichtet). Jetzt suchen sie 
sich schon die Prinzen und 
Venetien für das Winter-
brauchtum aus. Die Kaisers-
werther Karnevalsgesell-

schaft e. V. hatte am Sonn-
tag, 24. September, anläss-
lich des Oktoberfestes im 
Antoniushaus (was die Bay-
ern feiern, können die 
Rheinländer natürlich 
auch!) ihr Kinderprinzen-
paar vorgestellt. Kaisers-
werther Kinderprinz ist Fe-
lix (Esser) und Venetia ist 
Friederike (Hartmann). 
Beide besuchen die 4. Klas-

se der hiesigen Grundschu-
le. Felix spielt Fußball und 
Tennis, Friederike reitet, 
spielt Querflöte, begeistert 
sich für Ballett und ist auch 
Mitglied in der Tanzgarde 
der Karnevalsgesellschaft. 
Sie folgen Prinz Laurent 
und Venetia Leonie, die ihre 
Ämter wegen der Corona-
Pause zwei Jahre innehat-
ten.                                       HS

Kinderprinz Felix und Venetia Friederike freuen sich auf ihre Ämter in der Karnevalssession 
2023/24.                                                                   Foto: Kaiserswerther Karnevalsgesellschaft e.V.  

Kaiserswerth bleibt sauber

Viele helfende Hände beim „Rhine clean up“.                                                                                                                                                            Foto: GK kaiserswerth
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Das wirklich farbenfreudi-
ge und äußerst schön anzu-
schauende Schützenfest hat-
te bei (fast un-) angenehmen 
31° bereits am Freitag mit ei-
nem Bayerischen Abend be-
gonnen, für den es aller-
dings noch Verbesserungs-
bedarf gibt. Pünktlich um 16 
Uhr kündigten die Böller-
schüsse am Samstag den of-
fiziellen Beginn des Schüt-
zenfestes an, bei dem wie 
immer die Stadttorwache 
sofort Stellung bezog. Das 
prächtige Feuerwerk erntete 
am Abend den Beifall der 
Gäste, und ein DJ sorgte an-
schließend auf der Schüt-
zenparty für gute Stimmung 
bis in den frühen Morgen. 
Am Sonntagvormittag wur-
de Peter Ahlmann für seine 
großen Verdienste um die 
Angermunder Bruderschaft 
der „Kleine goldene Stern 
zum Schulterband“ verlie-
hen. Eine ganz besondere 
Auszeichnung. Der große 
Festumzug am Sonntag – 
wegen der Hitze etwas ver-
kürzt – stellte wie immer ein 
buntes Highlight dar. Be-
sonders auffällig waren die 
vielen Kleinkinder, die den 
Umzug ohne Murren und 
mit Begeisterung mitliefen – 
ein besonderer Dank den 
unermüdlichen und immer 
wieder aufmunternden Be-

treuern, die auch schon ein-
mal vor drohendem „Unge-
mach“ warnten. Einen be-
sonderen Blickfang stellte 
wie immer die Rokoko-
Gruppe dar. Am Abend gab 
es dann den großen Festball 
zu Ehren der ersten Schüt-
zenkönigin der St. Sebastia-
nus Bruderschaft seit 1511, 
Kerstin Michel. Bereits am 
frühen Morgen des Montags 
sind dann die Kinder in der 
Festhalle zur Kinderbelusti-
gung eingeladen gewesen. 
Die zahlreichen Damen und 
einzelnen Herren hatten 
sich wieder viel Mühe gege-
ben, um die fast 500 Kinder 
bei den unterschiedlichsten 
Spielen anzuleiten, zu beauf-
sichtigen und am Ende mit 
den prall gefüllten Papiertü-
ten zu versorgen. Spannend 
ging es anschließend beim 
Schießen um den Königs- 
und Kronprinzenvogel zu. 
Kronprinz ist schließlich Se-
bastian Hermkes geworden, 
während Wolfgang Krüger 
den Vogel im wahrsten Sin-
ne des Wortes abschoss und 
neuer Schützenkönig in An-
germund wurde. Den Ab-
schluss bildete abends der 
große Krönungsball mit 
dem Aufzug der histori-
schen Gruppen zur feierli-
chen Krönung.                    VJ

Schützenfest Angermund 2023:  
eine kleine Nachlese

v.l.: Königs- und Chefadjutant Hans Hoster, Schülerprinzessin Clara Krüger, Förderer der Bru-
derschaft Freiherr von Fürstenberg, Ehrendame Pia Röttger, Schützenkönig Holger Krüger, 
Pagin Philippa von Fürstenberg, Königin Carolin Krüger, Pagin Lilli Ludwig, Kronprinz Sebas-
tian Hermkes, Ehrendame Pauline Lassmann, 1. Schriftführer  Prof. Harald Weber, Pagen-
prinzessin Alexia Säcker, Chef der Bruderschaft Peter Ahlmann, Hauptmann Martin Schilling 
und Gästekönig Ferdinand Wolff.

Die Pinguine – voll getroffen, nur wo hat Yogi seine Hände?                                              Fotos: VJ

Das war wieder ein prächtiges Feuerwerk, welches sich sehen 
lassen konnte.

Die erste Schützenkönigin seit 1511, Kerstin Michel, genoss ganz offensichtlich mit ihrem König 
Richard die Fahrt in der Kutsche.
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Handwerk und Handel 
(HuH) möchte am Samstag 
vor dem ersten Advent wie-
der einen Nikolausmarkt in 
diesem Jahr veranstalten. 
Der Markt ist eine Veran-
staltung von Angermundern 
für Angermunder und ihre 
Freunde. „Er ist in der Ver-
gangenheit immer mehr 
zum Treffpunkt von Jung 
und Alt am Ende des Jahres 
geworden. Wir legen beson-
ders viel Wert auf ein ausge-
wogenes Angebot und die 
Teilnahme von Bürgern, 
Vereinen und Institutionen 
aus dem Stadtteil“, so Ferdi-

nand Wolff, 1. Vorsitzender 
des Vereins. Insbesondere 
freut sich HuH über jene 
Teilnehmer, die Selbstgebas-
teltes, Selbstgenähtes, 
Selbstgekochtes und Selbst-
gebackenes anbieten. Diese 
Stände machen gerade die 
Atmosphäre auf der ältesten 
Straße des Ortsteils aus, weil 
sie etwas Persönliches aus-
strahlen. Unterstützt wird 
der Charme des Marktes 
dann meist von den wohli-
gen Gerüchen der Feuerzan-
genbowle, des Glühweins 
und der anderen Leckereien, 
die für das leibliche Wohl 

sorgen. Aber auch insbeson-
dere Aktionen mit und für 
Kinder sind sehr gefragt, 
denn der Andrang beim Ni-
kolaus ist jedes Jahr außer-
ordentlich groß gewesen. 
Klein, aber fein heißt des-
halb die Devise. Wer Inte-
resse hat, sich an dem An-
germunder Nikolausmarkt 
2023 zu beteiligen, der kann 
die Anmeldeformulare bei 
info@handwerk-und-han-
del.com oder 
ferdinand.wolff54@gmx.de  
anfordern.                            VJ

gensdina Böred. A. mDr

axisre PhtlicatärzivrP
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deee.rdcaror-nologieeuraxis@npr
deee.rdcaror-nologieeur.nwww

77 Düsseldorf404
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Am Donnerstag, dem 12. 
Oktober, laden das ASG-Bil-
dungsforum, die kfd Anger-
mund sowie die Benedikti-
nerinnen zu einem ökume-
nischen Podiumsgespräch 
ins Kloster St. Katharina, 
Rahmer Str. 50, 40489 D-
Angermund ein. Die Veran-
staltung beginnt um 19.00 
Uhr. Das Thema lautet: Or-
den und Kommunitäten – 
Oasen kirchlichen Lebens?! 
Auf dem Podium werden 
Pfarrerin Dr. Katrin Stück-
rath, Leiterin der Kaisers-
werther Schwesternschaft, 
Pater Elias Füllenbach, OP 
(Ordo Praedicatorum), und  
Sr. Dr.  Emmanuela Kohl-
haas, OSB (Ordo Sancti Be-
nedicti, der Orden des Heili-
gen Benedikt) vertreten 
sein. Die Moderation liegt in 
den Händen von Sylvia von 
Hoegen, kfd Angermund. 

Diskutiert werden sollen 
vor allem Fragen wie diese: 
Wo gibt es gravierende Un-
terschiede zwischen der all-
gemeinen Kirche und ihren 
Gemeinschaften? Sind Or-
den durch ihre besondere 
Verfassung freier und unab-
hängiger gegenüber Bischö-
fen und der Kirche insge-
samt? Ordensregeln gelten 
gemeinhin als streng?! Wel-
che besonderen Regelungen 
gelten für die Kaiserswert-
her Schwesternschaft? Was 
bedeutet Diversität und Plu-
ralität in der Kirche? Warum 
ziehen gerade Orden und 
Kommunitäten Menschen 
an, die sich eigentlich schon 
von der Kirche verabschie-
det haben? Wie könnten die 
Chancen und Perspektiven 
für die Gemeinschaften in 
der Zukunft aussehen?       VJ 

Handwerk und Handel e.V.

Nikolausmarkt in  
Angermund 2023 

Selbstgemachte Liköre sind immer etwas Besonderes.                                                Archivfoto: VJ

Einladung zu einem 
Podiumsgespräch 

ins Kloster  
St. Katharina

Musica Variata  
vertritt die  

Angermunder  
Farben

Im Rahmen des 18. Inter-
nationalen Düsseldorfer Or-
gelfestivals spielt die Anger-
munder Formation ‚Musica 
Variata‘ am Montag, 2. Ok-
tober 2023, um 19.30 Uhr, in 
der Basilika St. Lambertus, 
Stiftsplatz 7, in der Düssel-
dorfer Altstadt auf (Anreise 
mit den Linien 728/U79, 
Haltestelle „Heinrich-Hei-
ne-Allee“, mit dem Auto 
Parkhaus „Grabbeplatz“). 

Das Ensemble wird auftre-
ten in der Formation mit Jo-
hannes Kohlhaus, Querflöte, 
André Aragon, Horn, und 
Heinz-Jacob Spelmans, Or-
gel. Gespielt werden sym-
phonische Werke von Jo-
hannes Brahms, Felix Men-
delssohn Bartholdy, Robert 
Schumann und Richard 
Wagner. Der Eintritt ist frei; 
um eine Spende wird gebe-
ten.                                              VJ

‚Musica Variata‘, das werden an diesem Abend sein: André 
Aragon (Horn), Heinz-Jacob Spelmans (Orgel) und Johannes 
Kohlhaus (Querflöte); (v.l.).                                    Archivfoto: VJ 

Der AKK fährt in die 
Mahnstätte

Sie heißt Mahn- und Ge-
denkstätte und ist das Ziel 
der Exkursion des Anger-
munder Kulturkreises am 
20. Oktober. Treffpunkt ist 
um 15.30 Uhr das histori-
sche Stadthaus, Mühlenstra-
ße 29 in der Düsseldorfer 
Altstadt. Die Gedenkstätte 
ist ein Ort des Forschens 
und des Lernens über die 
Lebensgeschichten von 

Düsseldorfern*innen, die 
von den Nationalsozialisten 
zwischen 1933 und 1945 
verfolgt wurden. Die Füh-
rung dauert etwa 1 ½ Stun-
den. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 Personen begrenzt, 
das Entgelt trägt der AKK, 
Spenden sind willkommen. 
Anmeldung unter mail@an-
germunder-kulturkreis.info. 
                                             GS

Drei Preise  
ausgelobt

Die Kaiserswerther Diako-
nie lobt zum dritten Mal mit 
der „Theodor-Fliedner-Me-
daille“ drei Preise im Wert 
von  einmal 5.000 Euro und 
zweimal von je 2.500 Euro 

aus, um innovative Pflege-
projekte zu finden. Diese 
sollen dann gewürdigt und 
gefördert werden.  
www.theodor-fliedner-me-

daille.de.                              GS 
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Der Bürgerverein Großen-
baum-Rahm verstärkt seine 
Aktivitäten zur Fahrradmo-
bilität und hat für seine Mit-
glieder ein Lastenrad ange-
schafft. Diese können es 
kostenlos mieten. 
Das Rad trägt den Namen 

Lara, kann bis zu 100 Kilo-
gramm Lasten transportie-
ren, hat eine Akku-Reich-
weite von rund 80 Kilome-
ter und bietet Platz für vier 
Kinder. Wer das Auto für 
Touren zum Einkaufen, 
Ausflüge oder andere Gele-
genheiten stehenlassen und 
lieber abgasfrei unterwegs 
sein möchte oder mit sei-
nem eigenen Fahrrad an 
Grenzen bei der Zuladung 
stößt, kann das mit einem 
Elektromotor unterstützte 
Rad über die Verleihplatt-
form „duisbock.de“ des 

ADFC Duisburg reservie-
ren. Lara verfügt über einen 
Regen- und einen Sonnen-
schutz. 
Unter folgendem Link ge-

langt man dann zu dem Bu-
c h u n g s k a l e n d e r :  
„https://www.duisbock.de/c
b_item/lara-buergerverein-
grossenbaum-rahm/?cb-lo-
cation=891“. Zur Reservie-
rung ist eine kurze Regis-
trierung beim Buchungs-
portal notwendig. Die Aus-
gabe erfolgt nach Absprache 
mit den Aktiven des Bürger-
vereins und ist für die Mit-
glieder kostenlos möglich. 
Wer noch nicht Mitglied ist, 
kann unter 
„https://www.bv-grossen-
baum-rahm.de/wir-ueber-
uns/mitglied-werden/“ ei-
nen Aufnahmeantrag fin-
den.                                    sam 

sehr hoch liegen. „Zu die-
sem Bauwerk sollte eine 
Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chung erfolgen, aus der die 
beste Lösung abgeleitet wer-
den kann“, so der Verwal-
tungsvorschlag. Die Kosten 
für einen Neubau: etwa eine 
Millionen Euro. 
„Bündel von Problemen“ 
Die Straßenbrücke über 

den Angerbach im Zuge der 
Mündelheimer Straße steht 
auf Position 15. Die Straße 
gehört zum Vorbehaltsnetz, 
Buslinien sind vorhanden. 
Sie ist eine Zufahrtsstrecke 
zu Einkaufsmöglichkeiten. 
Der Bauwerkszustand sei 
zwar mit 2,5 beziehungswei-
se 2,8 noch akzeptabel, doch 
habe die Bauwerksprüfung 
die Notwendigkeit einer Be-
tonsanierung am Bauwerk 

ergeben. Die theoretische 
Restlebensdauer sei abge-
laufen. Auch hierzu kommt 
seitens der Verwaltung der 
Vorschlag einer Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchung, aus 
deren Ergebnis die Lösung 
für eine Sanierung oder ei-
nen Neubau abgeleitet wer-
den sollte. Die Kosten für ei-
nen Neubau: etwa drei Mil-
lionen Euro. 
Für die Grünen wunderte 

sich Fraktionschef Michael 
Kleine-Möllhoff, dass der 
Mannesmann-Acker als 
Entlastungsstraße in der 15-
seitigen Vorlage mit keinem 
Wort erwähnt worden sei. 
Vollstedt gab an, dass die 
Vorlage weitgehend auf den 
Einschätzungen der Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg 
geprägt sei. Zudem: „Auch 

das Schicksal der Uerdinger 
Brücke ist noch offen. Das 
ist ein Bündel von Proble-
men.“ Für die CDU hakte 
Wolfgang Schwertner nach: 
„Seit gefühlten 70 Jahren 
kämpfen wir für den Man-
nesmann-Acker, um den 
Schwerlastverkehr, der 
durch Wohngebiete fährt, 
umzuleiten.“ Er bat den Ex-
perten, sich darum zu küm-
mern: „Wir können nicht 
noch mal zehn Jahre war-
ten!“ Vollstedt erklärte, dass 
er die Problematik aus sei-
nem „Vorleben“ kenne: „Das 
ist die Bundesstraße, die 
man nur unter Lebensgefahr 
überqueren kann! Ich ver-
stehe Ihre Frustration.“ Er 
halte die Errichtung der Lo-
gistikdiagonalen für dring-
lich.                                    sam 

Zwei Straßenbrücken im 
Duisburger Süden sollen in 
das Arbeitsprogramm für 
große Straßen-, Brücken- 
und Radwegebauvorhaben 
aufgenommen werden. Hier 
über informierte jetzt Mat-
thias Vollstedt, Stabsstellen-
leiter Strategische Verkehrs-
infrastrukturentwicklung 
bei der Stadt Duisburg, die 
Mitglieder der Bezirksver-
tretung Süd. Auf der Priori-
tätenliste stehen die Brücken 
über den Angerbach - so-
wohl Am Heidberg als auch 
an der Mündelheimer Stra-
ße.  
„Um dem Anspruch ge-

recht zu werden, nicht von 
Ereignissen gesteuert zu 
werden, sondern das Han-
deln selbst zu bestimmen, ist 
es notwendig, für die hier 
aufgezählten Bauwerke be-
reits heute erste Schritte ein-
zuleiten“, heißt es in der Ver-
waltungsvorlage. „Dies kön-
nen Voruntersuchungen, 
Analysen, erste ingenieur-
technische Leistungen oder 
auch Gespräche mit Dritten 
sein. Für diese Schritte be-
darf es einer sukzessiven Be-
auftragung an die Wirt-
schaftsbetriebe und einer 
entsprechenden Berücksich-
tigung in den kommenden 
Haushalten.“ 
Die Stadt Duisburg gehöre 

zu den deutschen Großstäd-
ten mit einer der höchsten 
Verkehrsbelastungen, was 
insbesondere durch den 
Schwerlastverkehr sowie 
durch das gewaltige Stra-
ßen- und Schienennetz auf 
ihrem Gemeindegebiet be-
gründet sei. Im Logistiksek-
tor spiele die Stadt, begrün-
det aus ihrer geographi-
schen Lage, eine führende 
Rolle für die Wirtschaft in 
NRW und darüber hinaus. 
Der daraus entstehende Ver-
kehrsdruck sei zum einen 

ganz wesentlich auf die 
Funktionen der Stadt als 
Standort des größten euro-
päischen Binnenhafens, als 
Logistikdrehscheibe und als 
sehr bedeutsamen Eisen-
bahnknotenpunkt zurück-
zuführen. Zum anderen ma-
che sich der Verkehrsdruck 
aber auch deswegen in Duis-
burg ganz besonders be-
merkbar, weil über viele Jah-
re die Mittel gefehlt hätten, 
die Verkehrsnetze an die 
Herausforderungen zweier 
großer Kommunalreformen 
des vergangenen Jahrhun-
derts und den Strukturwan-
del weg von der über fast 
zwei Jahrhunderte dominie-
renden Montanindustrie an-
zupassen.  
Die Straßenbrücke über 

den Angerbach Am Heid-
berg steht an 14. Position. 
Die Brücke hat derzeit eine 
Achslastbeschränkung auf 
zehn Tonnen. Aufgrund der 
hier vorhandenen ÖPNV-
Strecke sei dies mit Blick auf 
Elektrobusse keine akzepta-
ble Lasteinschränkung. Es 
handele sich zudem um die 
Zufahrtsstrecke zur St. 
George’s School. Aktuell er-
folgten regelmäßige Sonder-
prüfungen in sehr kurzen 
Abständen, um eine Einzel-
freigabe für die DVG aus-
stellen zu können. Es lägen 
derzeit keine statischen Un-
terlagen zur Brücke vor, so-
mit sei die erforderliche 
Nachrechnung gemäß 
Nachrechnungsrichtlinie 
der Betonkonstruktion nur 
eingeschränkt möglich. Die 
Zustandsnote liege mit 3,2 
auf einem kritischen Wert. 
Die theoretische Restlebens-
dauer (Abschreibung) ist ab-
gelaufen, die Nachrech-
nungskosten würden auf-
grund der zunächst zu er-
stellenden Unterlagen im 
Vergleich zu Neubaukosten 

meinsam feiern! Getränke-
stände und Informations-
stände stehen hier für die 
Aktiven und Begleit-Perso-
nen, die hoffentlich wieder 
in großer Zahl zum Anfeu-
ern kommen werden, bereit. 
Im Innenhof des Steinhofes 
kann man sich bei Musik er-
holen und mit den Laufbud-
dies zusammenkommen. 

Wer ist die läuferisch stärks-
te Stadt? Es werden die je-
weils 200 ersten Düsseldor-
fer und Duisburger zeitmä-
ßig addiert, unabhängig von 
Alter und Geschlecht. Die 
stärkere Stadt erhält jeweils 
einen Wanderpokal. Der 
Oberbürgermeister der sieg-
reichen Stadt darf den Pokal 
für jeweils ein Jahr behalten. 

Also: Schnell trainieren, um 
an der läuferischen Wertung 
der Heimatstadt teilnehmen 
zu können! 
Für die Ausgabe von Ge-

tränken, Obst und Medaillen 
werden noch freiwillige Hel-
fer ab 16 Jahren gesucht. In-
fos: Kontakt@steinhof.duis-
burg.de.                              sam

Der Startschuss für den 6. 
Rhein City Run fällt am 
Sonntag, 22. Oktober, um 
9.30 Uhr am Robert-Lehr-
Ufer in Düsseldorf. Erneut 
führt die Strecke die meiste 
Zeit wunderschön am Rhein 
entlang. Ziel ist der Steinhof 
in Huckingen. Wer gewinnt 
in diesem Jahr den Städte-
wettbewerb zwischen Düs-
seldorf und Duisburg? Kann 
die NRW-Landeshauptstadt 
den Pokal ein weiteres Jahr 
behalten? 
Das Robert-Lehr-Ufer liegt 

in unmittelbarer Nähe der 
Theodor-Heuss-Brücke, di-
rekt am Rhein. Gestartet 
wird in Richtung Duisburg, 
von da aus geht es nördlich 
auf der Rheinpromenade 
mit der Unterquerung der A 
44-Brücke durch die Felder 
in Richtung Kaiserswerth, 
am Burghof und der Kaiser-
pfalz vorbei und weiter die 
Rheinpromenade bis nach 
Wittlaer, auf den neu ange-
legten Rheindamm. Danach 
führt die Strecke durch Fel-
der, ausschließlich auf 
asphaltierten Straßen, bis 
auf die B 8 (alt). Auf dieser 
werden sich die Teilneh-
menden etwa 1,5 Kilometer 

lang bewegen. Auf einem 
Wanderweg, vorbei am 
Landhaus Milser und dem 
Angerbach, biegen dann alle 
zum Ziel auf der Hermann-
Spillecke Straße in Huckin-
gen ab. 
Verpflegungsstationen wer-

den etwa bei Kilometer 6, 11 
und 17 eingerichtet. Jeder 
Kilometer ist ausgeschildert. 
Im Startpaket inbegriffen: 
der Transfer zum Start und 
nach dem Ziel mit der U 79. 
Die Straßenbahn hat jeweils 
Haltestellen nur etwa 200 
Meter vom Start (Theodor-
Heuss-Brücke) und Ziel (St. 
Anna Krankenhaus) ent-
fernt. Es werden zusätzliche 
Bahnen eingesetzt. Die Klei-
dung der Läuferinnen und 
Läufer wird durch Lkw zum 
Zielpunkt transportiert. 
Die Siegerehrung findet um 

13 Uhr im Festsaal des 
Steinhofes statt. Auf der 
Bühne werden die drei bes-
ten Männer und Frauen im 
Gesamteinlauf geehrt. Zu-
dem wird gekürt, ob Düssel-
dorf oder Duisburg die 
Städtewertung gewonnen 
hat. 
Am Steinhof heißt es dann: 

Gemeinsam laufen – ge-

6. Rhein City Run:  
Wer gewinnt die Städtewertung?

Bei herrlichem Wetter war nicht nur der Zieleinlauf in Huckingen gut besucht. Auch in diesem 
Jahr freuen sich die Aktiven wieder über alle, die sie anspornen.                           Archivfoto: sam

Entwicklung der Verkehrsinfrastruk-
tur: Mannesmann-Acker fehlt

Die Brücke über den Angerbach an der Straße Am Heidberg in Ungelsheim steht auf der Prio-
ritätenliste, die demnächst im Rat verabschiedet werden soll.                                            Foto: sam

Mitglieder 
können „Lara“ 

kostenfrei  
nutzen

Heike Schmitz-Fehlberg, Vorsitzende des Bürgervereins Gro-
ßenbaum-Rahm, freut sich, ihren Mitgliedern das neue Las-
tenfahrrad „Lara“ anbieten zu können.                         Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Stellenangebote: 
Pflegefachkraft /Pflegehelfer/ Pflegeassistent (m/w/d)  
Wir suchen motivierte Team-Mitglieder für unser Stammhaus Kaiser-
swerth der Diakonie Düsseldorf. Ab sofort stellen wir in Teil- und Vollzeit, 
sehr gerne auch als (Wochenend-)Aushilfe ein. Wir freuen uns über Ihre 
unkomplizierte Bewerbung bei Inge Kaiser unter 0211 479 54 101 oder 
per Mail an: inge.kaiser@diakonie-duesseldorf.de 

Ankäufe: 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Designerin kauft Pelzmäntel und Pelzjacken sowie Handta-
schen und Accessoires von Hermes , Louis Vuitton , Chanel 
u.a. Tel. 02205 / 9478473 oder 01632405663 

Anzeigensonderseite

Die Rosenstadt hat Bagger-
seen, gleich zwei davon. Die 
werden im Sommer von un-
zähligen Gästen aufgesucht, 
was viele innerorts nervt. Zu 
Recht. 
Der dritte ist am Freiheits-

hagen in Angermund. Doch 
hier gibt es gleich zwei Bau-
stellen: Die Straße wird als 
Zuwegung zur Freiwilligen 
Feuerwehr, zum Schützen-
haus und zum Turnverein 
Angermund (TVA), den 
Sportplätzen und der Wal-
ter-Rettinghausen-Halle ge-
nutzt und ist arg bean-
sprucht. Der Straßenbelag 
ist extrem marode, tiefe 
Schlaglöcher „zieren“ die 
Zufahrt und last not least 
bilden sich nach Regen-
schauern – und die Heftig-
keit nimmt durch den Kli-
mawandel zu – tiefe Seen, 
die für Autofahrer schwer zu 

passieren sind. Von den 
Radfahrern, den Kindern, 
die zum Fußball fahren und 
den Fußgängern ganz zu 
schweigen. Da mutet das 
Schild „Bitte langsam“ am 
Straßenrand wie eine Paro-
die an, denn anders als lang-
sam geht hier sowieso 
nichts. 
Was sagt die Verwaltung 

dazu?
Erst kürzlich vor dem 

Schützenfest Mitte Septem-
ber hat sich Oberbürger-
meister Dr. Stephan Keller 
ein Bild vor Ort gemacht 
und Hilfe zugesagt. Wir fra-
gen beim Umweltamt nach 
und bekommen Antwort 
vom Sportamt. Der OB habe 
das Sportamt Anfang Au-
gust informiert, und ebenso 
die Bezirksvertretung 05 in 
ihrer Sitzung vom 29.08. 
2023. 

Was ist nun geplant? „Eine 
Ertüchtigung der Entwässe-
rung des Schützenplatzes 
soll in Angriff genommen 
werden“. Dazu gibt es eine 
Vorentwurfsplanung von 
2015. Um den Bedarfsbe-
schluss auf den Weg zu brin-
gen, so heißt es weiter in der 
Erklärung vom 21. Septem-
ber, werden nun Kosten und 
der Zeitplan ermittelt. Es 
handelt sich um ein äußerst 
aufwändiges Projekt, das 
sorgfältige und intensive 
Planungsleistungen erfor-
dert. Und auch die Umset-
zung wird viel Zeit erfor-
dern. In der Zwischenzeit 
sollen Wasserpumpen bei 
akuten Überschwemmun-
gen für Abhilfe sorgen. Das 
als Provisorium. 
Herbst und Winter stehen 

vor der Tür. Der Regen 
kennt kein Provisorium. 

Die Karnevalgesellschaft 
“De 11 Pille“ lädt zur ersten 
Mitgliederversammlung 
unter der neuen Führung 
der 1. Vorsitzenden des Ver-
eins, Viola Schütte, ein. Sie 
findet statt am Donnerstag, 
dem 19. Oktober 2023, um 
19.30 Uhr im Schützenhaus, 
Freiheitshagen 36. Zur Wahl 
steht insbesondere die frei 

gewordene Position im Ge-
samtvorstand „Uniformträ-
ger/Koordination“. Neulin-
ge, die gerne nur einmal 
„schnuppern“ möchten, wie 
sie sich selbst oder sich ihre 
Sprösslinge  engagieren 
könnten, sind hierzu natür-
lich ebenso herzlich eingela-
den.                                       VJ

Immobilien

See am Freiheitshagen in Angermund

Kaufangebot:
VON PRIVAT: DU-Alt-Rahm, Eigentumswohnung, Baujahr 1974, 112 
qm, 4.Etage, 3 Zi.,Diele, Küche, 2 Bäder, 2 Balkone, TG-Einstellplatz, Aus-
blick ins Grüne, unrenoviert zu verkaufen.€ 275.000VB.  Chiffre NB 29/1 
info@nordbote.info 

Kaufgesuch:
Einfamilenhaus Privat in Wittlaer von junger seriöser Familie 
gesucht. Diskrete und zuverlässige Abwicklung wird zugesichert.  
Tel. 0173/5753471

KG „De 11 Pille“ 1954 e.V.

Einladung zur 
Mitglieder- 

versammlung 

Am Freiheitshagen wird die Zufahrt unpassierbar, wenn es regnet. Und der große Regen 
kommt erst noch.                                                                                                         Text u. Foto: GS

Lamer`s Hairlounge, Angermund. 
Wir suchen eine Kabinenhilfe  

als Teilzeitkraft. Quereinsteiger sind 
willkommen! Tel.: 0203/73909956

Lamer`s Hairlounge, Angermund. 
Wir vergeben an selbstständige  

Frisör*in eine Stuhlmiete. 
Anfragen unter Tel.: 0203/73909956
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Vier Wochen lang hatten 
Fußgänger und Radfahrer 
die Heltorfer Schlossallee in 
Angermund für sich, denn 
die Zufahrt war für Auto- 
und Motorradfahrer ge-
sperrt. Herrliche Zeiten wa-
ren das! Keiner, der hupt, 
der an Hunden und Men-
schen vorbei fährt, der dafür 

sorgt, dass die Radfahrer an 
die rechte oder linke Seite 
ausweichen müssen. 
Grund für die Sperrung 

war, dass die Brücke über 
die Anger erneuert wurde, 
das Fundament, auf dem das 
Geländer fußt, ebenso. Nach 
und nach werden alle Brü-
ckengeländer erhöht und er-

neuert, um der EU-Norm zu 
entsprechen, die eine Höhe 
von 1,30 Meter vorsieht. 
Das Bauwerk ist nun fast 

vollendet, der PKW-Verkehr 
wird in Kürze wieder flie-
ßen. Mit der Ruhe ist es nun 
vorbei.                                   GS 

Nach der ersten von Senio-
renrätin Ulrike Schneider 
initiierten Ü 60-Party im 
August im ev. Gemeinde-
haus, Fliednerstraße 6, folgt 
nur schon die zweite. Am 
Sonntag, den 22. Oktober 
von 15 bis 18 Uhr, darf wie-
der getanzt werden. Die 
Teilnehmer der ersten Party 
waren so begeistert und nut-
zen die flotte, den unter-
schiedlichen Erwartungen 
entsprechende Musik, dass 
sie bis zur letzten Minute auf 
dem Tanzboden blieben.  
Deswegen wird die zweite 
Party jetzt bis 18 Uhr ver-
längert. Es werden alle Ge-
schmäcker zufriedengestellt, 
slow und flott, vom Einzel-
tänzer bis zum griechischen 
Gruppentanz. Oder auch 
diejenigen, die nur zuschau-

en und ihren Kaffee mit Ku-
chen genießen, sich mit ih-
ren Nachbarinnen bzw. 
Nachbarn unterhalten. Na-
türlich sind auch Teilneh-
mer bzw. Gäste willkom-
men, die ihren 60. Geburts-
tag noch (weit) vor sich ha-
ben. Theo Fitos als DJ wird 
sicher wieder großen Beifall 
erhalten. Das ganze Vergnü-
gen kostet lediglich fünf 
Euro, einschließlich Eintritt, 
Kaffee, Kuchen und Mine-
ralwasser. Das ist nur mög-
lich, weil die Stadt Düssel-
dorf und die ev. Kirchenge-
meinde die Veranstaltung 
unterstützen. Reservierung 
wird erbeten unter per E-
Mail an 
ulrike.schneider@duessel-
dorf.de oder Tel. 0172 
2425491.                              HS

Zweite Ü 60-
Party in  

Kaiserswerth

Heltorfer Schlossallee 
wieder befahrbar

Fertig ist das neue Brückengeländer, das über die Anger führt, an der Heltorfer Schlossallee.    
                                                                                                                                                   Foto: GS




